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Peter LL (rechts) mit seinen Spielgefährten, die aus den besten
Schülern seines Landes ausgesucht werden, in den Ferien.

Pierre//(adroite,) en vacancetavec de«x camaradet c&ö/tZt
parmi /er me///e«rt é/èoet de ton ro-vawme.

Der junge König Peter II. von Jugoslavien in seiner Uniform als Führer der
«Sokolen», wie die uniformierten jugoslavischen Turner genannt werden.
Le ;e«ne roi Pierre // de Fo«got/av/e en «ni/orme de cfce/ der «So&o/et»
;e«net g^mnattet jyo«got/aoet.

Liel U<

Zwischen einem Märchenkönig und einem lebendigen
König unserer Gegenwart ist ein gewaltiger Unterschied.
Europas jüngster König ist Peter II. von Jugoslavien,
der vor kurzem sechzehn Jahre alt geworden ist. Sein
Vater, König Alexander, lebt nicht mehr, aber erst in
zwei Jahren wird dem jungen Regenten aus der Hand
des Regentschaftsrates die königliche Macht übertragen
werden. In diesen zwei Jahren muß er, nachdem er jetzt
sein Mittelschulstudium beendet hat, sich den Rechts-
und Militärwissenschaften widmen und sämtliche Offi-
ziersgrade bis hinauf zur obersten Kommandostelle
durchlaufen, um dereinst seiner hohen Stellung als ober-
ster Verwalter und oberster Kriegsherr seines Reiches
gerecht werden zu können. Einen harten Arbeitstag hat
der junge König, und nur in den Ferien darf er das sein,
was er außerhalb seiner königlichen Würde gerne sein
möchte: ein Knabe, der sich mit seinen Liebhabereien ab-
gibt, als da sind Wassersport und Bergsteigen, Wandern
und Schreinern. Mit jedem Tag, da er älter wird, wach-
sen für ihn die Pflichten und Aufgaben, und vielleicht
wird ihm in Zukunft selbst in den Ferien nicht mehr viel
Zeit für die Liebhabereien bleiben. Eine Königskrone im
Märchenbuch sieht hübsch aus, doch in Wirklichkeit ist
sie eine Bürde, die zu tragen viel Kraft und Charakter-
festigkeit erfordert.

Es grüßt euch viele Male

euer Unggle Redakte r.

premier généra/ d« ro>»a«me. C'ett «n /a/»e«r a/>tor/>ant g«e
ce/«/ #«/ i'ncom&e a« ;'e»ne rot P/erre //. Pendant tet -oacancet,
te«/ement, // pe«t s'adonner à tet /ois/rt /avorw: /et tporft na«-
t/<7«et, /et ateent/ont et /a men«/serie. C/?a#«e ;o«r <7«/ patte

/«/ apporte p/»t de der/o/rt. La cowronne de rot, det contet de
/ée, tem/de /»/en agréa/»/e à porter, ma/t en vérité c'ett «ne
/o«rde retponf«/»///té 9«/ pète t«r /et épa»/et d'«n si ;e«ne roi/

P/en aJ7ect«e«tement à uo«t Onc/e Toto.

Àfo c&m #2/^/5/
// existe «ne grande d/j^érence entre «n rot de conte de /ée

et /e p/«t ;e«ne rot de /'L«rope, P/erre // de Towgot/av/e, 5«/
vient d'atteindre ta seizième année. Son père, /e rot .d/exan-
dre, ett mort, et c'est te«/ement dant de«x ant ç«e /e conte//
de régence remettra a« ;e«ne rot /e po«vo/r roya/. Pendant cet
deax annéet, // devra /a/re det ét«det de droit et det ét«det
militaires et pattera /entement par £o«t /et gradet de /'armée
a/tn d'être p/«t tard, non te«/ement «n rot ;«tte ma/t encore /e

Ein originelles Rätsel
Eine diebische Elster hat allerlei glänzende Metallsachen zusammengestohlen. Versucht einmal die Gegen-
stände zu erkennen und macht eine genaue Aufstellung davon. (Auflösung in der nächsten Nummer der ZI.)
//ne devinette or/g/na/e. //ne pie a vo/é d/j^érentt o/»;ett de méta/. /I vo«t de /et reconnaître et de
/et d/tpoter exactement. (So/«t/on dant /e proc&a/n no d« Z/.J

Herr Bölsterli irrt sich. — L'erre«r de mont/e«r Pö/ster/Z.
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